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Hämophilie, Hämochromatose, 
Hauterkrankungen, Herzfehler 
angeborener, Herzkammer-
flimmern, Herzinfarkt, Herztrans-
plantation, Hirnschädigungen, 
HIV-Infektion, Hochbegabung, 
Hochsensibilität, Homosexuali-
tät, Hörschäden, Huntington, 
Hydrocephalus, Hypophyse 

Inkontinenz, Internetsucht,  
Intersexualität, Intoleranzen

Kanülenkinder, Kehlkopf- 
erkrankungen, Kinderlähmung, 
Kinderlosigkeit/Kinderwunsch, 
Kleinwuchs, Krebs, krebs- 
kranke Kinder, Kunstlicht- 
Unverträglichkeit

Lebererkrankungen, Leber-
transplantierte, Legasthenie, 
Lesbische Menschen, Leukämie, 
Levine-Critchley-Syndrom, Licht-
gesundheit, Lipödeme, Lungen-
erkrankungen, Lungentrans-
plantierte, Lupus Erythematodes, 
Lymphangioleiomyomatose 
(LAM), Lymphödeme, Lymphome

Magersucht, Manisch-depressive 
Erkrankung, Marfan-Syndrom, 
Medikamentenabhängigkeit, 
Messie-Syndrom, Migräne,  
Mobbing im Arbeitsprozess,  
Morbus Basedow, Morbus  
Bechterew, Morbus Crohn,  
Morbus Meniere, Morbus  
Wegener, Mukoviszidose,  
Multiples Myelom, Multiple 
Sklerose, Muskelerkrankungen, 
Myasthenie 

Nahtod, Narkolepsie, Nebennie-
renerkrankungen, Neurodermitis, 
Neurofibromatose, nicht-binäre 
Geschlechtsidentitäten,  
Niemann-Pick-Syndrom, Nieren

Parkinson, Pankreatektomierte, 
PCA (Posteriore cortikale Atro-
phie),  Pflegende Angehörige, 
Pflegekinder Erwachsene, Phe-
lan-McDermid-Syndrom, Phenyl-
ketonurie, Plasmozytom, Polio-
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Achalasie, ADS, ADHS, AIDS, 
Adipositas, Adoption, Akustikus-
neurinom, Alkoholabhängigkeit, 
Alleinerziehende, Allergie,  
Alpha1-Antitrypsinmangel,  
Alzheimer-Erkrankung, Amyo-
trophe Lateralsklerose (ALS), 
Amputierte, Angehörige, Angel-
man, Angst, Anorexie, Aphasie, 
Arthrose, Asexualität, Asperger- 
Syndrom, Asthma, Ataxie,  
Augenerkrankungen/Seh- 
behinderungen, Autismus 

Balint, Bauchspeicheldrüse,  
Behinderung, Beziehungs- 
abhängigkeit/-störung, Bipolare 
Erkrankung, Binge Eating,  
Bisexualität, Blinde, Borderline, 
Borreliose, Bulimie

Chiari Malformation, Chorea-
Akanthozytose, CIDP, Colitis 
ulcerosa, Coming out, COPD, 
Cystische Fibrose,  
Co-Abhängigkeit, Corona

Darmerkrankung, Defibrilator-
Implantation, Deletionssyndrom 
22q11, Demenz, Depression, Dia-
betes, Dialyse, Down-Syndrom, 
Drogen, Dyskalkulie, Dystonie 

Ehlers-Danlos, Einsamkeit,  
Ektodermale Dysplasie, Eltern, 
Emotionale Probleme, Endome-
triose, Epilepsie, Erschöpfung, 
Erwerbslosigkeit,  Essentieller 
Tremor, Essstörungen, Esssucht

Fibromyalgie, Fetale Alkohol-
spektrumsstörung, Fox P1- 
Gendefekt, Frühgeborene,  
Frühverwaiste Eltern

Geburtskrisen und -komplika- 
tionen, Gehörlose, Geistige  
Behinderung, Geschlechtliche 
Identität, Gewalterfahrung,  
Glaukom, Granulomatose  
mit Polyangiitis (GPA),  
Guillain-Barre-Syndrom (GBS)

myelitis, Polyamorie, Polyarthritis, 
Polygamie, Polyneuropathie, 
Polyzystisches Ovarial-Syndrom 
(PCOS), Post-Vac-Syndrom, 
Progressive supranukleare Blick-
parese (PSP), Pseudoxanthoma 
Elasticum, Psoriasis, Psychische 
Erkrankungen/seelische Proble-
me, Pulmonale Hypertonie

Resilienz, Rheuma, Rollstuhl- 
fahrer, Russichsprachige  
Selbsthilfegruppen

Sarkoidose, Scheidung,  
Schizophrenie, Schilddrüsen-
erkrankungen, Schlafstörungen,  
Schlaganfall, Schlafapnoe, 
Schmerzen, Schmetterlings- 
flechte, Schmetterlingskinder, 
Schuppenflechte, Schwanger-
schaftsabbruch, Schwerhörige, 
Schwule Menschen, Seelische 
Probleme, Sex- und Liebes- 
süchtige, Sexueller Missbrauch,  
sexuelle Orientierung, Sicca, 
Sjögren-Syndrom, Sklerodermie, 
Skoliose, Sorgerecht, Soziale 
Phobie, Spaltträger, Spielsucht, 
Spina bifida/Hydrocephalus, 
Sprachstörungen/Sprachfehler, 
Stasi-Haft-Opfer, Sternenkinder, 
Stillen, Stimmenhören, Stoma-
träger, Studierende, Sucht, Suizid, 
Syringomyelie

Tinnitus, Tourette, Tracheotomie, 
Transplantation, Transsexualität, 
Trauer, Trauernde Eltern,  
Trennung, Tumor

Überfallopfer, Umgangsrecht, 
Unterstützte Kommunikation, 
Uro-Stoma

Vaskulitis, Väter, Verlassene  
Eltern, Verlassene Großeltern

Wochenkrippen-Kinder

Zöliakie, Zwänge, Zystennieren

Weitere Angebote auf Anfrage in  
der Selbsthilfekontakt- und Infor- 
mationsstelle (SKIS), Seite 36.

Foto:  

Jaldo Hernandez, 

Unsplash

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Selbsthilfe-Aktive und Interessierte,

ich freue mich, dass die aktuelle Schlagzeile Sie erreicht hat. 

Während ich diese Zeile schreibe, neigt sich mein zweimonatiges Praktikum in der 
Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle (SKIS) dem Ende zu. Bereits im Vorfeld 
war ich in der Selbsthilfe aktiv und überzeugt von deren unterstützender Wirkung  
für Betroffene und Angehörige.

Während meines Praktikums durfte ich an mehreren Veranstaltungen mitwirken. 
Dazu gehörten auch die Online-Selbsthilfetage, von denen in diesem Heft berich-
tet wird. Ich erlebte dabei bewegende Workshops zu den Themen Optimismus und 
Empathie, erhielt praktische Anregungen zur Trauerbewältigung und hilfreiche Tipps 
zu Barrierefreiheit und Organisation in Selbsthilfegruppen.

Selbsthilfegruppen bieten Wege, mit persönlichen und gesellschaftlichen Heraus-
forderungen umzugehen. Die Veränderungen unserer Zeit brauchen Raum, um be-
sprochen und verarbeitet zu werden. Menschen finden sich zu neuen gemeinsamen 
Themen zusammen und bieten einander Gespräche und Begegnung.

Ich möchte Sie ermutigen, Ihre eigenen Erfahrungen mit der Selbsthilfe und ihren 
Möglichkeiten zu machen. Sie können bereits Bestehendes nutzen oder Neues aus-
probieren. Die Mitarbeiterinnen der SKIS stehen Ihnen dabei unterstützend zur Seite.

Für mich wird die Arbeit in der Selbsthilfe in ehrenamtlicher Form weitergehen. In  
der neu geschaffenen Gruppe der Gründungsbegleiter/-innen teile ich meine Erfah-
rungen mit anderen Menschen auf dem Weg in eine neue Selbsthilfegruppe. Mehr 
über die Arbeit der Gründungsbegleiter/-innen erfahren Sie in diesem Heft. 

Viel Freude beim Lesen, sich Erinnern und Stöbern. 
Einen guten Jahresausklang!

Herzlichst 
Elena Martin-Yenes

mit Ina Klass, Franziska Anna Leers, Tina Sothmann 
Sozialarbeiterinnen, Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle der Stadt Leipzig (SKIS)
 

Aus Gründen der Lesbarkeit wird in einigen der folgenden Artikel vorrangig die männliche Schreibweise verwendet. 

Die Angaben beziehen sich aber auf Angehörige aller Geschlechter.
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Bild: Meritt Thomas, Unsplash

Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, 
als die Dunkelheit zu verfluchen.

Konfuzius
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Mein Weg zur Selbsthilfe  
mit Multiplen Myelom

Als bei mir im Alter von 43 Jahren eine unheilba-
re Krebserkrankung diagnostiziert wurde, brach 
meine kleine Welt mit allen Lebensperspektiven 
in einem einzigen Augenblick zusammen. Tiefe 
Erschütterung, Trauer und große Panik vor dem 
Unbekannten lähmten mich. Doch Zeit zum Be-
greifen gab es kaum. Zügig begannen die Ärzte 
mit anspruchsvollen Therapien und ich fügte mich 
in die Maschinerie unserer medizinischen Ver-
sorgung. Nach ungefähr einem Jahr waren die 
erforderlichen Behandlungen abgeschlossen und 
mit Hilfe einer Rehabilitationsmaßnahme sollte 
mein Weg zurück ins „Alte Leben“ gelingen. Doch 
ich musste erkennen, dass neben der körperli-
chen Behandlung auch meine verletzte Seele der 
Therapie bedurfte. 

Erstmals während meiner Reha wurde ich auf die 
Möglichkeiten der Selbsthilfe hingewiesen. Ich 
hatte Glück und wurde über die Suche im Internet 
auf eine passende Selbsthilfegruppe aufmerksam. 
Damals besuchte ich die Gruppe mit dem Ziel, 
Menschen mit gleicher Erkrankung zu treffen und 
zu erfahren, wie diese damit leben. Mein Wunsch 
erfüllte sich. Offen und ohne Bedingungen wurde 
ich in die Gruppe aufgenommen und konnte die 
Kraft des zwischenmenschlichen Austausches 
und des gegenseitigen Verständnisses spüren. 
Wichtiger noch, ich traf auf Menschen, die mit 
ihrer Erkrankung bereits seit vielen Jahren lebten. 
Das machte mir Mut und stärkte mein angeschla-
genes Zukunftsvertrauen. 

Foto links: Maxx Gong, Unsplash

Ein buntes WIR –  
Handicaps vereinen

Wir sind eine Selbsthilfegruppe betroffener Eltern 
von Kindern mit einer geistigen Behinderung.

Gefunden und gegründet haben wir uns im  
April 2020. Seitdem treffen wir uns regelmäßig  
an jedem ersten Mittwoch im Monat in der Zeit 
von 18 bis 20 Uhr im KulturGut (Torbogenhaus)  
im CVJM-Familienzentrum, Zeumerstraße 1, 
04347 Leipzig mal ohne Kinder für einen un-
gestörten offenen Austausch unter betroffenen 
Eltern. 

Einfach mal zuhören, gemeinsam lachen oder 
Sorgen teilen, gemeinsam kämpfen. Denn es  
ist egal, wie die Behinderung/Krankheit heißt, 
letztendlich haben wir die gleichen Strapazen, 
Ängste oder Sorgen. Aber auch die noch so 
kleinen Erfolge und Fortschritte können wert-
schätzend und verständnisvoll geteilt und gefeiert 
werden. Dieses WIR stärkt einfach, nicht allein  
zu sein und mal nicht dieses eine „besondere“ 
Kind zu haben, sondern sich normal und ak-
zeptiert zu fühlen. Denn wir haben so unfassbar 
großartige und starke Kinder und wir sind starke 
Eltern. 

Nach jedem Treffen hat man neue Perspektiven 
und Motivation. Vielleicht die schon längst ge-
plante Reha/Kur auch mal endlich zu beantragen. 

Die kleinen Hürden im Alltag besser zu meistern. 
Freundschaften zu knüpfen, gemeinsame Freizeit-
aktivitäten zu planen. Was bedeutet Inklusion, wie 
erleben wir sie, wie gestalten wir sie? Wir nehmen 
auch an Workshops teil, besuchen gemeinsame 
Veranstaltungen oder planen kleine Feste oder 
Brunch. Wir freuen uns, wenn auch DU ein Teil 
von unserem WIR wirst. Besucht uns gerne bei 
Facebook oder auf Instagram. Hier findest du 
auch immer schöne Ideen und Anregungen.

KONTAKT

Ein buntes WIR – Handicaps vereinen.  
Selbsthilfegruppe für Eltern von (geistig)  
behinderten Kindern, Julia Ott

E-Mail: einbunteswir@cvjm-leipzig.de

Internet: https://www.cvjm-leipzig.de/website/de/
ov/leipzig/familienzentrum/selbsthilfegruppe

Facebook: https://www.facebook.com/Ein- 
buntes-Wir-Handicaps-vereinen-110391104590141

Barbara Schumann , Julia Ott, Luise Wauer, Sandra Schneider 

Foto: Selbsthilfegruppe

Mittlerweile bin ich seit drei Jahren ein Teil der 
Gruppe. Ich schätze die Vielfalt der Erfahrun-
gen der Mitglieder und profitiere von der hohen 
Betroffenenkompetenz. Die Mitgliedschaft in 
der Gruppe ermöglicht mir den Zugang zu Ge-
sprächsrunden und Vorträgen von Spezialisten. 
Mit dem so erworbenen medizinischen Hinter-
grundwissen fühle ich mich wieder handlungsfä-
hig und selbstbestimmt. 

Wenn auch der Weg der Erkrankung nicht ganz 
einfach war, so hat er mein Leben dennoch berei-
chert. Ich lernte neue, interessante Menschen ken-
nen. Ich durfte erfahren, mit wie viel Engagement 
und Angeboten man unterstützt wird. Und ich 
fand durch Akzeptanz meiner Erkrankung zu neuer 
Kraft, meinem eigenen Lebensweg zu folgen.

Vor einem Jahr habe ich im Zuge eines Genera-
tionenwechsels die Rolle der Gruppensprecherin 
in unserer Gruppe übernommen. Ich bin dankbar, 
für die mir zu Teil gewordene Hilfe und möchte mit 
meinen Erfahrungen auch anderen Menschen in 
einer ähnlichen Situation helfen und neuen Mut 
schenken. 

Ines Thiede

KONTAKT

Selbsthilfegruppe Multiples Myelom, Ines Thiede

Telefon: 034296 76154

E-Mail: myelom-shg-leipzig@web.de 

SELBSTHILFE AKTIV UND INFORMATIV 
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sich an Personen, denen es nicht möglich ist, in 
die Klinik zu fahren. Die Therapie findet dann ein-
mal die Woche zu Hause statt. Dabei ist die Zahl 
der Behandlungstage nicht begrenzt.

Der Vortrag endete mit der Möglichkeit, Fragen 
zu stellen, welche von den Anwesenden zahlreich 
genutzt wurde.

Wir danken Frau Prof. Dr. Stengler für diesen sehr 
interessanten Vortrag, der Stadtbibliothek für das 
zur Verfügung stellen des Vortragsraumes und der 
Technik, sowie allen, die bei der Vorbereitung und 
Durchführung dieses Vortrages geholfen haben.

KONTAKT

Selbsthilfegruppe für Zwangserkrankungen 
„Zwanglos“

E-Mail: zwanglos-leipzig@gmx.de 

Lebensfreude wiederfinden bei der 
Regionalgruppe Leipzig des  
Familiäre Zystennieren e. V.

Es genügt, einmal am Tag im Fernsehen die 
Nachrichten zu verfolgen. Ein aufmerksamer Blick 
in die Zeitung reicht und die Stimmung sinkt. 
Plötzlich gleicht das Wort Lebensqualität einer 
Vokabel aus einer anderen Sprache. Wie muss 
es erst denen gehen, die an einer chronischen 
Krankheit leiden und wissen, dass ihre Beein-
trächtigung kein noch so profunder Arzt heilen, 
maximal lindern kann? Oder um es mit dem Titel 
der Veranstaltung zu formulieren: „Wie gelingt es 
mir als chronisch (Nieren-)Kranker, meine Lebens-
freude wiederherzustellen bzw. die vorhandene zu 
sichern?“

Zugegeben, es war kein leichtes Thema, was wir 
uns bei unserem Septembertreffen gestellt hat-
ten. Und doch fanden wir rasch einen Gesprächs-
faden. Wir teilten einander unsere Erfahrungen, 
stellten Fragen und äußerten Überlegungen. 
Niemand scheute sich, über sich zu sprechen. 

Zwänge zu Hause behandeln

Im Rahmen der Woche der Seelischen Gesund-
heit organisierte die Leipziger Selbsthilfegruppe 
für Zwangserkrankungen „Zwanglos“ am  
11. Oktober 2023 in der Stadtbibliothek einen 
öffentlichen Vortrag zum Thema: „Psychosoziale 
Therapien und Zuhausebehandlung bei Men-
schen mit Zwangserkrankungen“. Als Referen-
tin konnten wir Prof. Dr. med. Katarina Stengler 
gewinnen. Sie ist Direktorin des Zentrums für 
seelische Gesundheit und Chefärztin der Klinik für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
am Helios Park-Klinikum in Leipzig sowie Autorin 
des Buches „Zwänge verstehen und hinter sich 
lassen“.

Frau Prof. Dr. Stengler berichtete über Therapie-
möglichkeiten bei Zwangserkrankungen und  
neue Behandlungsansätze. Im Fokus standen  
vor allem psychosoziale Themen, wie beispiels-
weise Lebensqualität, Angehörigenarbeit und 
Möglichkeiten der Zuhausebehandlung. 

An dem Vortrag nahmen 33 Menschen teil, da- 
runter Betroffene, Angehörige und Professionelle 
aus dem psychiatrischen Versorgungssystem.

Neben einigen allgemeinen Fakten zur Zwangser-
krankung, wurde verstärkt auf die Möglichkeiten 
der Vor-Ort-Behandlung (zu Hause, auf Arbeit, 
in Institutionen und öffentlichen Einrichtungen) 
eingegangen. Die Behandlung erfolgt also dort, 
wo der Zwang auftritt. Das verbessert den The-
rapieerfolg. Dafür gibt es zum einen das soge-
nannte „Stationsäquivalente Behandlungsteam“ 
(StäB). Die Mitarbeitenden einer psychiatrischen 
Station (Psychologen, Psychiater, Pflegekräfte, 
Sozialarbeiter, Kunsttherapeuten etc.) kommen 
abwechselnd jeden Tag zu den Betroffenen nach 
Hause und führen Behandlungen durch. Sie ge-
hen zum Beispiel mit den Betroffenen einkaufen, 
in den Baumarkt oder an andere Orte, an denen 
die Zwänge am stärksten auftreten. Die Behand-
lungsdauer beim StäB ist auf 21 Tage begrenzt. 

Außerdem gibt es „PIA mobil“ also die mobile 
Psychiatrische Institutsambulanz. Diese richtet 

Einen großen Anteil, dass uns das gelang, hatte 
erneut Ulrike Riedel, Dipl. Psychologin von der 
„School Of Mind“. Mit diversen Aufgabenblättern, 
einer Übersicht zum Lebensrad und Fragebögen 
zur Selbstanalyse schaffte es Frau Riedel immer 
wieder einfühlsam und kompetent, unseren Aus-
tausch mit neuen Impulsen zu bereichern.

Diese Veranstaltung fand in den Räumlichkeiten 
der Praxis von Frau Dr. Peschel statt, die unsere 
Selbsthilfegruppe immer unterstützt. Nach dem 
zweistündigen Treffen galt unser uneingeschränk-
te Dank der Referentin und der Fachärztin.

V. Wirth

KONTAKT

Familiäre Zystennieren e. V.,  
Regionalgruppe Leipzig, 
Volkmar Wirth

Telefon: 0341 2474263

E-Mail: wirth@pkdcure.de 

www.pkdcure.de 

Gruppentreffen der Regionalgruppe Leipzig des  

Familiäre Zystennieren e. V.  am 7.09.2022, Foto: Selbsthilfegruppe

25. Symposium für Menschen  
mit Gesichtsprothesen  
oder Epithesen

In Leipzig fand vom 7. bis 8. Oktober 2022 ein 
Symposium statt, welches sich mit verschiedenen 
Aspekten rund um das Thema Gesichtsprothetik 
befasste. Ausgerichtet wurde die Veranstaltung 
von der Internationalen Gesellschaft für Chirurgi-
sche Prothetik und Epithetik (I.A.S.P.E.).

In diesem Jahr bekamen wir mit unserem Ver-
ein die Möglichkeit, neben einem Informations-
stand auch ein Referat zum Thema „Was kann die 
Selbsthilfe bei der Epithetik leisten“ zu halten. 

Wir, das ist der T.U.L.P.E. e. V., ausgeschrieben 
bedeutet T.U.L.P.E.: ob Tumor oder Unfall – Leben 
mit Perspektive und Epithese. Unsere Arbeit wird 
von der I.A.S.P.E sehr geschätzt. Wir verstehen 
uns als Ansprechpartner für Menschen, die wort-
wörtlich ihr Gesicht verloren haben und mit einer 
Prothese oder Epithese leben.
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Unser Stand wurde, vor allem in den Sitzungs-
pausen, gut besucht. Die Informationsmaterialien, 
besonders die Broschüre zur „Mundtrockenheit 
nach Strahlentherapie“ stießen auf großes Inter-
esse. Wie uns Fachleute berichteten, ist das bei 
Patienten ein weit verbreitetes Problem.

Wir hatten außerdem die Möglichkeit, an allen 
anderen Vorträgen teilzunehmen. So erfuhren wir, 
was die Epithetik heute alles leisten kann, damit 
die Patienten wieder ein selbstbestimmtes Leben 
führen können. 

Darüber hinaus gab es Referate zu folgenden 
Themen:

•	 Versorgung von Hals, Nasen, Ohren zur  
Wiederherstellung von Veränderungen im  
Gesichtsbereich

•	 Digitale Unterstützung in der rekonstruktiven 
Gesichtschirurgie

•	 Moderne Therapiestrategien zur Vermeidung 
radiogener Spätnebenwirkungen

In meinem Vortrag zeigte ich anhand von Bei-
spielen auf, wie ein lebenswertes Leben mit einer 
Epithese möglich ist. Wichtig ist es, dass Betrof-
fene das Gefühl bekommen, nicht allein zu sein. 
Gespräche untereinander helfen, besser mit der 
neuen Situation klarzukommen. Tipps und Erfah-
rungen können weitergegeben werden. 

Ich wies darauf hin, wie wichtig die Epithetik als 
Bindeglied zwischen Selbsthilfe und Patient ist. 
Die Epithetiker haben den längsten Kontakt zu 
den Patienten, da in der Regel aller zwei Jahre 
eine Neuversorgung notwendig wird. Hier sehen 
wir eine große Chance, um auf die Selbsthilfe hin-
zuweisen. Da gibt es noch viel zu tun. In den Ge-
sprächen wurde uns viel Unterstützung zugesagt.

Es gab viele Kontakte und einen regen Austausch 
mit den Epithetikern. Diese beraten zu Möglich-
keiten, fehlende oder entstellte Gesichtsteile mit 
körperfremdem Material nachzubilden, nehmen 
Abformungen der betroffenen Gesichtsregion 
vor, modellieren die Epithese und passen sie dem 
Patienten an. Sie übernehmen oft auch die Nach-
sorge.

Insgesamt war das Symposium für uns ein gro-
ßer Erfolg und eine gelungene Veranstaltung mit 
vielen Kontakten und regem Austausch. 

Bei der Abschlussveranstaltung im Gondwana-
land des Leipziger Zoos fuhren wir im Dunkeln mit 
dem Boot durch den Dschungel. Im Restaurant 
„Patakan“ wurden wir kulinarisch verwöhnt. Und 
bei einer Tombola gewann jeder etwas. Mit Musik 
und Tanz klang der Abend aus. 

Es waren zwei wunderschöne, informative, inter-
essante und beeindruckende Tage. Wir bedanken 
uns vor allem bei Herrn Dr. Klapper, dem Präsi-
denten der I.A.S.P.E, für die Möglichkeit, unseren 
Vortrag halten zu können. 

Doris Frensel,  
T.U.L.P.E. e. V.

KONTAKT

T.U.L.P.E. e. V.

Telefon: 039291 769865  
oder 0157 74732655

E-Mail: doris.frensel@tulpe.org

www.tulpe.org

 
Selbsthilfenetzwerk  
Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e. V.,  
Gruppe Leipzig, 
Ines Petzold

Telefon: 0152 53135778

E-Mail: ines-petzold@msn.com

www.kopf-hals-mund-krebs.de 

Foto linke Seite: von links nach rechts:  

Ines Petzold, Dr. Uwe Klapper (Vorsitzender  

der I.A.S.P.E), Doris Frensel

Foto rechts: 

Matthew Smith, Unsplash

Die Zeit  
verwandelt uns nicht,  
sie entfaltet uns nur..

Max Frisch
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Selbsthilfe mit Stimme: Ein Workshop  
zum Erkunden und Entfalten der eigenen Stimme

Erika Flach, Logopädin und die ehemalige Mitarbeiterin der SKIS, Philippa Hildebrandt, 
boten Selbsthilfeaktiven und -interessierten die Möglichkeit, in einem Workshop mehr 
über die eigene Stimme zu erfahren. Die von der SKIOS organisierte Veranstaltung 
fand im „Haus ohne Barrieren“ statt.

Jede Stimme ist einzigartig. Sie hilft, sich anderen mitzuteilen, in Verbindung zu blei-
ben oder sich lautstark Gehör zu verschaffen. Das ist nicht für alle Menschen selbst-
verständlich, zum Beispiel nach einem Schlaganfall oder für Menschen mit einer 
Hörbehinderung.

Doch wann haben wir uns das letzte Mal Gedanken über unsere Stimme gemacht? 
Im Workshop wurde darüber gesprochen, wie Stimme eigentlich entsteht, was ihr 
guttut und was nicht. Kleine Übungen halfen der Stimme. 

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe

einen Stand für die Leipziger Selbsthilfegruppe 
aufzubauen. Als einzige Selbsthilfe-Vertretung 
deutschlandweit galt es u. a. für den Bundes-
verband Lymphselbsthilfe e. V. Ansprechpartner 
zu sein. Eine Aufgabe, die in kurzer Zeit kaum zu 
bewältigen schien. Mit Unterstützung mehrerer 
Mitglieder der Selbsthilfegruppe konnte die ein- 
wöchige Standbetreuung abgesichert werden.

Das ausgelegte Material und die Standgespräche 
wurden von Tag zu Tag intensiver genutzt, sowohl 
von Betroffenen, einer Bloggerin, Physiotherapeu-
ten, Ärzten, als auch von Sanitätshausvertretern. 
Das Interesse an unserer Selbsthilfegruppenar-
beit, an unseren Aktivitäten und Unterstützungs-
möglichkeiten war groß. 

Wir wünschen uns für den nächsten OTWorl- 
Kongress vom 14. bis 17. Mai 2024 mehr Präsen-
tationsmöglichkeiten, Platz und Aufmerksamkeit 
für Selbsthilfegruppen. Die Tatsache, dass Kon-
gress und Messe praktisch parallel laufen, bietet 
gute Voraussetzungen, die nur „zufällig“ vorbei-
kommenden Kongressteilnehmer/-innen anzure-
gen, noch mehr für Patientinnen und Patienten mit 
Lymphproblemen zu erfahren und für sie zu tun.

Dr. U. M.

KONTAKT

Selbsthilfegruppe Lymph-Leos, 
Simone Kern

Telefon: 0179 5455561

E-Mail: Lymph-Leos@web.de 

Lymphleos bei Internationaler  
Fachmesse und Weltkongress  
OTWorld in Sachen Hilfsmittel  
unterwegs

Die OT World ist eine Kombination aus Weltkon-
gress und Weltleitmesse, ein zentrales Innovati-
ons- und Dialogforum für die Hilfsmittelbranche. 
Der Kongress widmet sich den neusten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen im Zusammenhang 
mit der Orthopädietechnik, ein Treffpunkt u. a. 
für Ingenieure, Ärzte und Physiotherapeuten, 
während die Messe den „praktischen“ Belangen, 
Produktneuheiten und Dienstleistungen gilt.

Alle zwei Jahre heißt der Bundesinnungsverband 
für Orthopädietechnik Besucher und Aussteller 
der OTWorld in Leipzig herzlich willkommen. Vom 
10. bis 13. Mai 2022 trafen sich Experten und 
Interessenten unterschiedlicher Versorgungsbe-
reiche der technischen Orthopädie aus allen fünf 
Kontinenten und von über 70 Nationalitäten auf 
dem Gelände der Neuen Messe zum interdiszipli-
nären Austausch. 

Bereiche der Hilfsmittelbranche sind u. a. Ortho-
pädietechnik, Orthopädieschuhtechnik, Medizin-
technik, Kompressionstherapie.

Die Leiterin der Leipziger Selbsthilfegruppe Lymph-
Leos, Simone Kern, wurde von einer Vertreterin 
des Netzwerkes Pro Lymph Leipzig e. V., Jana 
Matthies, vom gleichnamigen Sanitätshaus, gera-
de noch rechtzeitig auf die OT World aufmerksam 
gemacht. So gelang es, quasi in letzter Minute, im 
Bereich „Versorgungswelt Lymph-Erkrankungen“ 

Fotos linke Seite: 

Selbsthilfegruppe

Foto rechts: 

Übersicht der 

Workshop-Inhalte , 

Foto: SKIS

Foto unten:  

picography Pexels
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Mit einem abwechslungsreichen Programm aus Vorträgen, Austauschrunden, Be-
wegung und interaktiven Workshops organisierte die Selbsthilfekontakt- und Informa-
tionsstelle (SKIS) am 4. und 5. November 2022 für jeweils drei Stunden die Leipziger 
Online-Selbsthilfetage „Virtuell miteinander bewegt!“. Neben Selbsthilfeaktiven nah-
men auch einige Fachkräfte aus dem medizinischen und sozialen Bereich sowie An-
gehörige und andere Selbsthilfeinteressierte aus vielen Regionen Deutschlands teil. 
An beiden Tagen waren jeweils circa 80 Angemeldete zugeschaltet, darunter auch 
eine Teilnehmerin aus Norwegen. Online-Formate ermöglichen die Begegnung trotz 
großer räumlicher Entfernungen. 

Mittlerweile muss man auch nicht mehr allein vor einem Bildschirm sitzen. Die Selbst-
hilfegruppe Chemnitz/Erzgebirge der Deutschen Polyneuropathie Selbsthilfe e. V./
Landesverband Sachsen versammelte sich vor einem Bildschirm, um gemeinsam 
teilzunehmen, vielleicht so, wie man zusammen eine große Sport- oder Kulturver-
anstaltung erleben würde. So können Online-Formate zu einem gemeinschaftlichen 
Erlebnis werden.

Der Verlauf der Online-Selbsthilfetage ist in der visuellen Dokumentation auf den  
Folgeseiten dargestellt.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe

BEGEGNUNG  
TROTZ RÄUMLICHER ENTFERNUNGEN:  
VIRTUELL MITEINANDER BEWEGT  
LEIPZIGER ONLINE-SELBSTHILFETAGE 2022

Zoom-Screenshot: 

Das Team  

des Online- 

Selbsthilfetages, 

bestehend aus den 

Mitarbeiterinnen  

der SKIS  

und Technik, 

Foto: SKIS

Virtuell miteinander bewegt
Leipziger Online-Selbsthilfetage
4. und 5. November 2022

Veranstalter und Herausgeber:
Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, Selbsthilfekontakt- und Informationstelle Leipzig
www.leipzig.de/selbsthilfe

Visualisierung: Simone Fass
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Wichtige Selbstmanagementwerkzeuge für Menschen  
mit chronischen Erkrankungen und in Lebenskrisen für ein aktives Leben
Dr. Gabriele Seidel

15

Optimismus für Anfänger
Irena Težak

Selbsthilfe mit Stimme:  
Ein Workshop über die eigene Stimme,  
unserem täglichen Begleiter
Erika Flach

Meeting Me: Das virtuelle Gruppentreffen mal anders
Jan Siegert
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Gute Digitalisierung muss barrierefrei sein:  
Anregungen für Menschen mit Sehbehinderungen
Dario Madani

Ernährung bei chronischer Erkrankung:
Worauf achten und wo informieren?
Janett Laue

 

Buchhaltung für die Selbsthilfegruppe:
Wie Sie Ihre Finanzen sicher 
im Griff haben
Evelyn Raudith

Patientenrechte und Widerspruch  
bei Ablehnung von Anträgen
Linda Blume

17

Wenn Lebensträume platzen: Trauern und neu beginnen
Christine Kempkes
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Patientenrechte und Widerspruch
bei Ablehnung von Anträgen
Linda Blume

Balance finden zwischen Empathie und Selbstfürsorge
Claudia Effertz

Zusammen sind wir stark:  
Aufgaben und Verantwortung teilen in Selbsthilfegruppen
Birgit Sowade

Verluste liebevoll verarbeiten
Christine Kempkes

Mehr Bodenhaftung mit Yoga  
für Rollstuhlfahrende, Hippelige  
und alle andere Menschen
Sonja Golinski

Das Klima in der Krise und unsere Psyche auch:  
Ein Thema für die Selbsthilfegruppe?
Kim-Hanna Redzepagik

Qigong als Selbstfürsorge
Martin Becker

Auf der Suche nach meinen Wurzeln: Gesprächsrunde  
für Pflege- und Adoptiveltern sowie Pflege- und Adoptivkinder
Sandy Graf
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Foto: Johannes Plenio, Unsplash

Man kann Dir den Weg weisen,  
aber gehen musst du ihn selbst. 
Bruce Lee
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Verschiedene Studien haben nachgewiesen, dass Selbsthilfegrup-
pen bei der Bewältigung von chronischen Erkrankungen, Behinde-
rungen und Lebenskrisen wirksam sind. Daher unterstützen ver-
schiedene Fördermittelgeber die Aktivitäten von Selbsthilfegruppen 
auch finanziell. Die SKIS organisierte im Dezember eine Präsenz- 
und eine Online-Veranstaltung für Selbsthilfegruppen. Dabei wurden 
unterschiedliche Möglichkeiten der Finanzierung und finanziellen 
Förderung von Selbsthilfegruppen erörtert. Insbesondere wurde 
das Förderverfahren der Gemeinschaftsförderung der Gesetzlichen 
Krankenkassen Sachsens erläutert. Dabei wurden viele Fragen ge-
klärt, zum Beispiel:

•	 Was ist der maximale Förderbetrag für neue Gruppen?

•	 Wie lange muss eine Gruppe bestehen, damit sie einen Antrag 
stellen kann?

•	 Wenn man Flyer auf dem PC-Drucker zu Hause herstellt, was 
kann man da beantragen?

•	 Wie ist das mit dem Gruppenkonto? Wo kann man das eröffnen?

•	 Im privaten Umfeld gibt es eine Person, die buchhalterisch  
unterstützt. Ist es möglich, eine Aufwandsentschädigung für sie 
zu beantragen?

Selbsthilfegruppen, die Fragen zur Finanzierung und Förderung 
haben, können sich an die SKIS wenden.

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt,  
SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe 

FINANZIERUNG DER  
SELBSTHILFEGRUPPENARBEIT

Vor einigen Jahren wurde von der SKIS gemein-
sam mit *nea Leipzig, Netzwerk erwerbssuchen-
de Akademiker, das Projekt „Startpilot“ initiiert. 
Die Idee war, dass Selbsthilfeaktive ihren Erfah-
rungsschatz an Menschen weitergeben, die eine 
Selbsthilfegruppe gründen möchten. 

Die Projektidee wird aktuell wieder aufgenommen. 
Eine kleine Gruppe von jungen selbsthilfeerfahre-
nen Menschen erarbeitet sich gemeinsam mit der 
SKIS einen „Fahrplan“ für ihre eigene ehrenamt-
liche Gründungsbegleitung. 

Zeitbegrenzt begeben sich die Gründungsbeglei-
ter/-innen in eine zu gründende Selbsthilfegruppe. 
Sie moderieren und strukturieren ein oder meh-
rere Treffen. Sie geben allgemeine und eigene 
Erfahrungen und Impulse zur Gestaltung der 
Gruppenarbeit weiter und motivieren zur eigen-
ständigen Weiterarbeit.

Für das kommende Jahr ist eine Unterstützung 
der Projektgruppe durch Supervision und Weiter-
bildung angedacht.

Am Projekt interessierte Selbsthilfeaktive können 
sich an die SKIS wenden. 

KONTAKT  
UND INFORMATION

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt,  
SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe 

Foto: Casey Horner, Unsplash

SELBSTHILFE SPEZIAL:  
STARTHILFE FÜR  
SELBSTHILFEGRUPPEN
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Ziemlich fremd klingen Fragiles X, Syringomyelie, 
Neuroakanthozytose, Chiari Malformation oder 
FOX-P1. Das sind Bezeichnungen für einige selte-
nen Erkrankungen. 

Rund vier Millionen Menschen leben in Deutsch-
land, 30 Millionen in Europa und 300 Millionen 
weltweit mit einer seltenen Erkrankung. Jede 
einzelne Erkrankung betrifft aber höchstens 1 von 
2000 Menschen. Daher ist die Behandlung und 
Versorgung von Betroffenen nicht einfach. 

72 Prozent der seltenen Erkrankungen sind ge-
netisch bedingt, 70 Prozent treten bereits in der 
Kindheit auf. Eine gesicherte Diagnose wird im 
Schnitt nach fünf Jahren gestellt. Für die meisten 
seltenen Erkrankungen gibt es keine Heilung.

Gemeinsam mit dem Universitären Zentrum für 
seltene Erkrankungen und dem Netzwerk Selbst-
hilfe für Menschen mit seltenen Erkrankungen 
Leipzig und Mitteldeutschland (NESSEL) organi-
sierte und moderierte die Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle des Gesundheitsamtes am  
10. Oktober 2023 eine dreistündige Online- 
Veranstaltung. 

PD Dr. Skadi Beblo vom Universitätsklinikum 
Leipzig referierte zur Patientenbetreuung, Diag-
nostik und Forschung am Universitären Zentrum 
für seltene Erkrankungen. Die ca. 50 Teilnehmen-
den aus ganz Deutschland begaben sich mit der 
Referentin in einen regen Austausch. 

Dirk Backmann informierte über das Netzwerk 
Selbsthilfe für Menschen mit seltenen Erkrankun-
gen Mitteldeutschland. Er ist der Regionalgrup-
penleiter Mitteldeutschland der Achalasie Selbst-
hilfe e. V. und Initiator von NESSEL: 

„Für uns ‚Seltene‘ ist es enorm wichtig, uns zu 
organisieren, untereinander zu vernetzen und  
auszutauschen. Wir wollen die Probleme um  
seltene Erkrankungen immer besser angehen, 
zum Beispiel Versorgungsprobleme. Wir sind 
dringend auf die Aufmerksamkeit von Medizinern 
im Umgang mit unseren Erkrankungen angewie-
sen. Auch wünschen wir uns, dass sich mehr 
Allgemein- und Hausärzte für das Thema interes-
sieren. Wir Selbsthilfegruppen sind da sehr auf-
geschlossen. Wir können viel voneinander lernen.“ 

Selbsthilfegruppen für Menschen mit seltenen 
und sehr seltenen Erkrankungen sind oft euro-
päisch und weltweit vernetzt, um möglichst viele 
Informationen zur Forschung und Behandlung 
sowie zum Umgang mit der Erkrankung im Alltag 
zu sammeln und zu nutzen.

Für Betroffene und deren Familien gibt die Selbst-
hilfekontakt- und Informationsstelle am Gesund-
heitsamt eine erste Orientierung, wo man sich 
informieren oder mit Gleichbetroffenen aus-
tauschen kann. Leipzig ist Treffpunkt von vielen 
Selbsthilfegruppen für Menschen mit seltenen 
Erkrankungen. 

KONTAKT

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt,  
SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe 

ZIEMLICH HÄUFIG:  
SELBSTHILFE BEI SELTENEN ERKRANKUNGEN

 

 

Ziemlich häufig:  
Seltene Erkrankungen 
Vortrag, Info und Austausch 
Montag, 10. Oktober 2022, 16-19 Uhr 

Programm 

16:00 – 17:00 Uhr  Patientenbetreuung, Diagnostik und Forschung am Universitären  
    Zentrum für seltene  Erkrankungen Leipzig 
    Vortrag und Austausch  
    Referentin: PD Dr. Skadi Beblo, Universitätsklinikum Leipzig 

17:00 – 17:15 Uhr NESSEL: Ein Leipziger Netzwerk für Selbsthilfegruppen seltene  
    Erkrankungen in Mitteldeutschland 
    Info 
    Dirk Backmann, Achalasie-Selbsthilfe e. V., Leiter der Regionalgruppe 
    Mitteldeutschland und Initiator von NESSEL 

17:15 – 19:00 Uhr Moderierter Austausch für Betroffene, Angehörige, Fachkräfte,  
    Selbsthilfeaktive und Selbsthilfeinteressierte  

Es stehen virtuelle Gruppenräume zur Verfügung, um sich für Einzelfragen  
zurückziehen zu können.  

Information und Anmeldung 
Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle (SKIS) 
Telefon: 0341 123-6755 oder E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de 
Nach der Anmeldung wird der Veranstaltungslink per E-Mail versandt. 
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Foto: Nejc Košir, Pexels

Werd ich zum Augenblicke sagen: 
Verweile doch! Du bist so schön! 
Johann Wolfgang von Goethe in Faust I
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C-Zell- oder medulläres  
Schilddrüsenkarzinom

Für die Bildung einer Selbsthilfegruppe in Leipzig 
werden Menschen mit C-Zell-Karzinom gesucht. 
Von der seltenen Erkrankung sind in Deutschland 
nur circa 3000 Menschen betroffen. Das C-Zell-
Karzinom wird auch medulläres Schilddrüsen-
karzinom genannt und ist eine sehr spezielle Form 
eines Schilddrüsenkarzinoms. Dabei ist nicht die 
Schilddrüse selbst krankhaft verändert sondern 
die in ihr eingebetteten C-Zellen. Dadurch kommt 
es zu einer Überfunktion. Die entstehenden  
Beschwerden gleichen denen anderer Schild-
drüsenkarzinome und beeinträchtigen das Leben 
betroffener Personen stark.

Bei den gemeinsamen Treffen können Informatio-
nen und Erfahrungen zur medizinischen Versor-
gung ausgetauscht werden. Die Gruppe soll auch 
die Möglichkeit bieten, einander bei der Auswahl 
geeigneter Therapien zu unterstützen und die 
sozialen Begleiterscheinungen dieser Krankheit 
zu besprechen. 

KONTAKT

E-Mail: k.schilddruese@gmx.de

Morbus Crohn, Colitus Ulcerosa 
und andere chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen

In Leipzig gibt es wieder eine Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen. Der Landesverband Sachsen der 
Deutschen Morbus Crohn/Colitus Ulcerosa Ver-
einigung e. V. (DCCV) unterstützte im November 
2023 Betroffene dabei, sich kennenzulernen und 
die ersten Hürden bei der Selbstorganisation zu 
nehmen. 

Geplant sind regelmäßige Treffen, bei denen 
Alltagsbelastungen und Fragen zur Behandlung 
besprochen werden können.

KONTAKT

Selbsthilfegruppe für Menschen mit chronisch 
entzündlichen Darmerkrankungen Leipzig, 
c/o Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755 

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe 

GESUCHT UND GEFUNDEN

Pornografie-Sucht überwinden

Circa eine halbe Million Menschen, vorwiegend 
junge Männer, sind schätzungsweise in Deutsch-
land von Pornografie-Sucht betroffen. Pornos 
werden zum Beispiel zur Stressregulierung meist 
regelmäßig und über mehrere Stunden am Tag 
geschaut, ohne dass es den Betroffenen danach 
besser geht. Im Gegenteil. Meist ist der Leidens-
druck noch höher als zuvor und ein Gefühl von 
Kontrollverlust stellt sich ein.

Ein Betroffener möchte eine Selbsthilfegruppe 
gründen. Der Austausch mit anderen Betroffenen 
soll dabei helfen, den eigenen Umgang mit Porno-
grafie zu hinterfragen und andere Möglichkeiten 
der Stressbewältigung zu finden.

Kontakt 

c/o Stadt Leipzig, Gesundheitsamt,  
SKIS

Telefon: 0341 123-6755 

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe

Herz ohne Stress in der Selbsthil-
fegruppe für psychisch belastete 
Herzkranke 

Egal ob Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen, 
koronare Herzerkrankung, Schrittmacher,  
Bypass-Operation oder Aneurysma: Betroffene 
und deren Familien beschäftigen sich mit vielen 
medizinischen Fragen. Oft wird dabei vergessen, 
dass eine solche Erkrankung eine hohe seelische 
Belastung mit sich bringt. In der Selbsthilfegruppe 
wird genau darüber und über Bewältigungsstra-
tegien für den Alltag gesprochen. Zudem werden 
gemeinsam Entspannungs- und Achtsamkeits-
übungen erlernt.

KONTAKT

Psychisch belastete Herzpatienten e. V.,  
Selbsthilfegruppe „Herz ohne Stress“  
im Herzzentrum Leipzig, 
Michael Lorenz

Telefon: 0163 2357267

E-Mail: michael.lorenz@herz-ohne-stress.de 

www.herz-ohne-stress.de 

Foto: Pixabay auf Pexels
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Selbsthilfegruppe für Betroffene mit 
Post-Vac-Syndrom

In Leipzig gründete sich eine Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Post-Vac-Syndrom. Dieses seltene 
Krankheitsbild entsteht im zeitlichen Zusammen-
hang nach einer Corona-Schutzimpfung. 

Bei den gemeinsamen Treffen werden Alltagspro-
bleme mit dem Post-Vac-Syndrom besprochen 
und Versorgungsmöglichkeiten ausgetauscht. Die 
Gruppe trifft sich online.

KONTAKT

Post-Vac-Selbsthilfegruppe Mitteldeutschland

E-Mail: postvac@mail.de

Gemeinsam Einsamkeit überwinden

Die Selbsthilfegruppe „Gemeinsam statt einsam“ 
richtet sich an Frauen ab 35 Jahren, die sich aus 
verschiedensten Gründen einsam fühlen. Das 
kann sein aufgrund der vergangenen Kontakt-
beschränkungen, der Arbeitsplatzsituation im 
Homeoffice, weil man als Neuleipzigerin keinen 
Anschluss findet oder keine Familie hat. Einsam-
keit fühlt sich nicht gut an.

Daher ist die Teilnahme an den Gruppentreffen 
eine Möglichkeit, die Einsamkeit gemeinsam zu 
überwinden. 

KONTAKT

Die Gruppe nimmt im Moment keine weiteren Mit-
glieder auf. Interessentinnen können sich an die 
SKIS wenden, um bei Bedarf eine weitere Gruppe 
zu diesem Thema zu gründen. 

Wenn die Geburt des eigenen Kindes 
für Männer zum Trauma wird

In dieser Selbsthilfegruppe können sich Männer 
austauschen, die bei der Geburt ihres Kindes an-
wesend waren und das dabei Erlebte nicht ver-
arbeiten können.

•	 Vielleicht hast Du dich während der Geburt 
deines Kindes nutzlos gefühlt?

•	 Den Umgang der Hebammen oder Ärzte mit 
deiner Partnerin hast du als gewaltvoll und trau-
matisierend erlebt?

•	 Du fühlst dich seither schuldig, dass du deiner 
Partnerin nicht helfen konntest?

Die Selbsthilfegruppe möchte einen geschützten 
Raum bieten, ohne Bewertung und Vorurteile über 
diese Erlebnisse und Gefühle sprechen zu können. 

F.

KONTAKT

E-Mail: vaeter-mit-geburtstraumata@gmx.de 

Foto: Jürgen, Pexels 

Zeichnung: Susanne Gläser

Selbsthilfegruppe für queere  
Personen mit einer Behinderung 
oder einer chronischen Erkrankung 
und seelischen Problemen

Die entstehende Selbsthilfegruppe richtet sich an 
Menschen, die sich als queer mit Behinderung 
oder mit chronischer Erkrankung verstehen. Wir 
wollen uns behutsam begegnen und kennenler-
nen. In einem von allen Teilnehmenden gemein-
sam gestalteten und geschützten Raum unter-
stützen wir uns gegenseitig. 

Wir wollen einander vertrauensvoll zuhören und 
unsere schwierigen Phasen, Ängste, Ticks oder 
Paniken kennenlernen. Wir geben uns respekt-
voll Tipps und Ratschläge für die nicht so leichten 
Momente, die unsere vielfältigen Lebensentwürfe 
oftmals mit sich bringen. 

Psychotherapieerfahrung ist sehr erwünscht. Ein 
Gründungstreffen ist für Mitte Januar 2023 an-
gedacht. Betroffene, die Interesse haben, sind 
herzlich willkommen. 

R.

KONTAKT UND INFORMATION

c/o Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe

Künstlicher Harnblasenausgang: 
Mitstreiter für Uro-Stoma-Treff  
Leipzig gesucht

Ich trage seit dem 11. Februar 2022 ein Uro-Sto-
ma. Grund dafür war eine Krebs-Diagnose meiner 
Blase, die operativ entfernt werden musste. Mir 
wurde ein künstlicher Harnblasenausgang gelegt, 
ein sogenanntes Uro-Stoma. Ich aber auch mein 
Umfeld müssen nun lernen, damit zu leben. Dies 
ist allerdings nicht so einfach und geht immer 
besser im Austausch mit anderen Betroffenen. 
Doch die muss man auch erst einmal finden. 
Beim Suchen fiel mir auf, dass es in Leipzig keine 
Selbsthilfegruppe für Uro-Stoma-Betroffene gibt. 
Daher kam ich auf die Idee, selbst eine Gruppe zu 
gründen. 

Mein Wunsch ist es, sich regelmäßig zum gegen-
seitigen Austausch zu treffen, aber auch den 
Spaß am Leben nicht aus dem Auge zu verlieren.

Selbstbetroffene, Patient/-innen mit Rückverle-
gungen oder mit entzündlichen Erkrankungen, die 
zu einem Uro-Stoma führten sind willkommen. Sie 
alle tragen mit ihren Erfahrungen zum Gruppen-
leben bei. Ich freue mich, Euch kennen zu lernen 
und mit Euch gemeinsam den Uro-Stoma-Treff ins 
Leben zu rufen.

Gaby

KONTAKT

Uro-Stoma-Treff Leipzig, 
Gabriele

E-Mail: urostoma-treff.leipzig@web.de
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Wer die Natur betrachtet,  
wird vom 

Geheimnis des Lebens 
gefangen genommen.

Albert Schweitzer 
Foto: Sebastian Unraul, Unsplash
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Weihnachten  
mit „Mut zum Reden“

•	 Montag, 26. Dezember 2022 | ab 14 Uhr

Gutshof Stötteritz 
Oberdorfstraße 15, 04299 Leipzig

Am zweiten Weihnachtsfeiertag bietet die 
Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“ ein of-
fenes Treffen im Gutshof Stötteritz an. Jeder, 
der während der Feiertage das Bedürfnis nach 
Austausch und Gesellschaft hat, ist herzlich 
willkommen zu einem Nachmittag in wohltuen-
der Runde.

Ab 14:00 Uhr ist die Scheune im Gutshof für 
alle geöffnet. Es wird heiße und kalte Getränke 
geben sowie ein kulinarisches Angebot. Dane-
ben wird Gelegenheit geboten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, sich auszutauschen, 
auch über Sorgen und Nöte, oder einfach ge-
meinsam beisammen zu sein. Es ist geplant, 
einen Feuerkorb anzuheizen, zu grillen und 
auch Gesellschaftsspiele sind vorhanden.

Die Gruppe „Mut zum Reden“ ist eine Selbst-
hilfegruppe für Menschen in psychischen 
Notlagen, mit Depressionen, Angst und Panik. 
Inzwischen bestehen zwei feste Gruppen, die 
sich regelmäßig treffen.

Es wird ein Unkostenbeitrag  
von 5,00 € erhoben.

KONTAKT UND INFORMATION

Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“

www.mut-zum-reden.de 

TERMINE

Info und Austausch für Selbsthil-
fegruppen Long-Covid, Post-Vac  
und Chronisches Fatique-Syn-
drom

•	 Mittwoch, 18. Januar 2022 | 15:00 - 17:00 
Uhr

Stadtbibliothek Leipzig,  
Wilhelm-Leuschner-Platz 10-11, 04107 Leipzig

Raum „Huldreich Groß“ im 4. OG

PROGRAMM

•	 Vortrag Chronisches Fatique-Syndrom 
Referentin: Dr. med. Angelika Friedrich,  
Fachärztin für Strahlentherapie und  
Psychoonkologin (DKG)

•	 Vortrag: Patientenrechte und Widerspruch  
bei Ablehnung von Anträgen 
Referentin: Linda Blume, Beraterin für so-
zialversicherungsrechtliche Fragestellungen 
bei der Unabhängigen Patientenberatung  
Leipzig (UPD)

•	 Austausch 

Moderation: 
Ina Klass, Leiterin und Sozialarbeiterin/SKIS 

VERANSTALTER, INFORMATION 
UND ANMELDUNG

Stadt Leipzig, Gesundheitsamt, SKIS

Telefon: 0341 123-6755  
Fax: 0341 123-6758

E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de

www.leipzig.de/selbsthilfe 

Migräne im Focus 

•	 Donnerstag, 19. Januar 2023 | 18:00 Uhr

Klinikum St. Georg,  
Delitzscher Str. 141, 04129 Leipzig,  
Haus 11.1 (Lese Café)

PROGRAMM

•	 Vortrag: Diagnose, Verlauf und Therapie  
der Migräne 
Referent: PD Dr. med. Torsten Kraya,  
Chefarzt der Klinik für Neurologie  
des Klinikums St. Georg Leipzig

•	 Experten in eigener Sache: Vorstellung der  
Migräne Liga Deutschland e. V. und der 
Migräne-Selbsthilfegruppe Leipzig 
Referentin: Lucia Baumann, Selbsthilfe- 
gruppen-Koordinatorin bei der Migräne  
Liga Deutschland e. V.

VERANSTALTER 

Klinikum St. Georg gGmbH

Deutsche Migräne- und Kopfschmerz- 
gesellschaft e. V.

Migräne Liga Deutschland e. V.

OHNE ANMELDUNG

Foto: Lukasz Szmigiel, Unsplash



36

Informationen bekommen, neue Ideen und andere 
Lösungen finden, Unterstützung und Hilfe erhal-
ten, sich gegenseitig beistehen, sich engagieren, 
neue Menschen kennen lernen. All das macht 
Selbsthilfe aus. 

Selbsthilfegruppen und -vereine sind für viele 
Menschen eine wertvolle Unterstützung, um 
Krankheit, Behinderung oder psychosoziale  
Probleme besser zu verstehen und zu  
bewältigen. 

Menschen mit gleicher oder ähnlicher Betroffen-
heit begegnen sich freiwillig und sind gleichbe-
rechtigt. Sie bestimmen Themen und Inhalte ihrer 
Treffen eigenständig und unabhängig. Selbsthilfe 
trägt dazu bei, Lebensqualität zu verbessern und 
neuen Mut zu schöpfen. Manchmal werden die 
Probleme nicht kleiner. Aber in einer Gemein-
schaft können sie leichter ausgehalten werden. 

Mitglieder aus Selbsthilfegruppen und -vereinen 
sind gut informiert und sehr erfahren zum jeweili-
gen gemeinsamen Thema. Jeder kann sich in der 
Selbsthilfe beteiligen oder engagieren. 

SKIS – Selbsthilfekontakt- und Informationsstelle

Leipzig verfügt über ein großes Netz an Selbst-
hilfegruppen und -vereinen. Es gibt etwa 340 
Selbsthilfegruppen und -vereine zu vielen gesund-
heitsbezogenen und sozialen Themen. Die Mit-
glieder von Selbsthilfegruppen organisieren sich 
ihr Gruppenleben selbst und ehrenamtlich. 

Die SKIS am Leipziger Gesundheitsamt hilft 
bei der Auswahl eines geeigneten Angebotes. 
Nach Bedarf unterstützt die SKIS bestehende 
Selbsthilfegruppen.

Sie hilft beispielsweise beim Suchen von Treff-
Räumen oder beim Klären von Konflikten. Sie be-
rät, wie die Gruppenarbeit finanziert werden kann 
und fördert die Kooperation mit Fachkräften. 

Wer eine Selbsthilfegruppe gründen möchte, 
kann sich von der SKIS dabei beraten und  
begleiten lassen. 

Manchmal ist die richtige Gruppe nicht zu finden. 
Bei den ersten Schritten zu einer neuen Gruppe 
hilft die SKIS, zum Beispiel bei der Suche nach 
weiteren Mitstreitern oder bei der Moderation der 
ersten Treffen.

Foto links: Gesundheitsamt Leipzig,  

in welchem sich die SKIS befindet.  

© Andreas Praefcke, https://commons.wikimedia.org/wiki/ 

File:Leipzig_Gesundheitsamt_Fr-Ebert-Str_19a.jpg

KONTAKT 

Stadt Leipzig,  
Gesundheitsamt, SKIS

Friedrich-Ebert-Str. 19 a 
04109 Leipzig

Ina Klass, Franziska Anna Leers, 
Philippa Hildebrandt

Telefon: 0341 123-6755, -6763
E-Mail: selbsthilfe@leipzig.de
www.leipzig.de/selbsthilfe

Sprechzeiten

Dienstags 9:00 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 18:00 Uhr,  
sowie nach Vereinbarung

Erreichbarkeit

Straßenbahnlinien 1, 2, 8, 14  
bis zur Haltestelle „Westplatz“ oder  
Straßenbahnlinie 9 und Buslinie 89  
bis zur Haltestelle „Neues Rathaus“

Fahrstuhl links neben dem Haupteingang  
barrierefrei zugänglich. 
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